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Dieſe Zeitung erſcheint beg zwei Mal, 
Morgens 8 Uhr und Abends 6 Uhr. 

Ileckellzhrlicher Abonnementspreis für Stettin 1 thlr. 10 fgr., 
hun mit Botenlohn 1 thlr. 17 far. 6 pf. 

Flur Pommern und das übrige Deutſchland U thlr. 17 for. 6 pf. 
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Stettin. Das dänische Blatt „Berl. 


Fegens unterzeichnete Protokoll. 


babe 


mit unterzeichnen können. 


U 
1 
leſſtrten Mächte einbefaſſen. 

u igatorijdy: werde, müſſen alle 
en Mächte darauf eingehen, und behält Dänemark ſich vor, 


it den nicht repräſentirten Mächten ſeparat zu unterhandeln. 
Die genannte Summe von 35 Millionen ſoll als Entſchädi. 
bens betrachtet werden, ſowohl für den Zoll der Schiffe wie für 
. Der Zoll der Schiffe ſoll nach der 
A de hen, der Zoll der Ladungen ſoll zur Hälfte 
0 die durch den Sund und die Belte eingeführten und ausge⸗ 
het o) Die Bezahlung des An⸗ 
Ki der nach der in der Konferenz vom 2. Februar vorgeleg. 


"Zoll der Ladungen. 


en Waaren repartirt werden. 


Januar waren die Bevollmächtig⸗ 


„ Bei der Konferenz am 4. 
ge e erreich, Belgien, Dänemark, Spanien, Frankreich, 


1 

oßbritannien, Holland, Preußen, Rußland und Schweden-Nor⸗ 
en anweſend; bei der Konferenz am 2. Februar außer den 
"genannten noch der Bevollmächtigte des Großherzogs von 


Oldenburg. 
% Der Bevollmächtigte Dänemarks wiederholte, was er bereits 
lender Konferenz vom 2. Februar mitgetheilt hatte, daß in Folge 
daß amter Ordre feiner Regierung die oben angegebene Summe 
r. inimum der Entſchädigung ſei, welche Dänemark ſich be— 
dechtigt glaubt für die Abſchaffung des Sundzolls zu fordern. 
lebereinſtimmerd mit den für die Repartition der eventuel⸗ 
in Entſchädigung vorgeſchlagenen Prinzipien, ſind die Quoten, 
te welchen die verſchiedenen in der gegenwärtigen Unterhand lung 
Miraſentirten Mächte zu der genannten Summe von 35 Mill. 
alt. R.-M. beitragen ſollen, folgende: 


Danemark 1,122,078 Kthlr. Am. 31 pCt. von 35 Mill. 
Oeſterreich 29,434 . „s ‚ 
elgien 301,455 s Ons : 5 
Spanien 1,020,016 E 231 E 
Frankreſch 1,219,003 35 . 
Hroßbritannien 10.126.855 228 „% . 

orwegen 667,225 5 ik » . 
N ldenburg 28,127 . O : 

Holland 1,408,060 . 4%. . 
Greußen. 4,440,027 — 124 . s 
Rußland 9,739,993 nne u. . 
i Schweden 1 „590, 503 = Am: . 


Im Ganzen 31,692,776 Rthlr. Mm. N 
den Die reſtirende Summe von 3,307,224 Rthlr. R.⸗M. fällt 
Mä e der gegenwärtigen Unterhandlung nicht repräſentirten 
ben chen zu Laſt, in fo weit dieſe Machte in der Ueberſicht ha⸗ 

ſpeziſizirt werden können. 
die Schließlich bemerkte der Bevollmächtigte Dänemarks, daß 
daſcegenwärtigen Unterhandlungen auf Grund von Meinungs- 
Im chiedenheiten zwiſchen der däniſchen und engliſchen Regierung 
in an unterbrochen ſeien und daß die Arbeiten der Konferenz 
fon  Sundzollangelegenheit deshalb für eine unbeſtimmte Zeit 

Tendirt werden könnten. f 


a Deutſchland. 
OR) Berlin, 22. Mai. Die in Berliner Blättern vom 
Nie gen Tage enthaltenen ſtatiſtiſchen Ausweiſe über den preußi⸗ 
ber F Poſtverkehr im erſten Quartal dieſes Jahres, welche mit 
dur Totalſumme des Briefpoſtverkehrs 27,666,145 und der hier⸗ 
2454 gegen. das vorige Jahr eingetretenen Steigerung um 
14.085 Stück abſchließen, ſind noch durch folgende intereſſante 
gaben zu erweitern. Packet Sendungen fanden ohne deklarirten 
wehr ſtatt im Inkande portopfflichtige 1,828,684 und 172,848 
ned als im vorigen Jahre, portofreie 341,458 und 16,640 
berſte Überhaupt im erſten Quartal 1856, auf welches ſich ſelbſt⸗ 
{N Jadlich alle Angaben beziehen, 2,170,142 und 189,488 
Ausl. Vom Auslande 168,740 und 18,031 mehr, nach dem 
wudande 189 und 25,714. Im Tranſit durch Preußen 
ahr befördert 19,851 Packete und 4849 mehr als im Vor⸗ 
N 


* 


„überhaupt aber 2,548,533 und 238,082 mehr. Das Ge 


bei tgewicht der Packet⸗Sendungen ohne deklarirten Werth betrug 


er inländischen Beförderung für die portopflichtigen 16,202,707 


Tidende“ bringt 
in der Sundzoll: Angelegenheit von 
Dänemarks, Rußlands und Schweden⸗Nor⸗ 
Es wird darin bemerkt, daß auch 
Großherzog von Oldenburg den von der däniſchen Regierung 
achten Vorſchlägen beigetreten jei, daß jedoch der Bevollmäch⸗ 
Oldenburgs wegen ſeiner Abweſenheit das Protokoll nicht 
u Der däniſche Bevollmächtigte re⸗ 
0 pitalirte die von ihm in den Konferenzen am 4. Januar und 
% Februar d. J. gemachten Vorſchläge und pröziſirte dieſe fol: 
Sender Weiſe: Dänemark verzichtet auf den Sund und Beltzoll 
gegen eine Entſchädigung von 35 Millionen Reichsthaler Reichs- 
münze unter folgenden Bedingungen: a) Die Ablöſung fol alle 
hem Handel und der Schiffahrt im Sunde und den Belten in⸗ 
Damit die Abſchaffung des Zolles 
bei den Verhandlungen repräſen⸗ 


memark auf einer ihm befriedigend erscheinenden Weiſe geſichert 
en. 1 


Abend- Ausgabe. 
Donnerſtag, den 22. Mai. 


Pfd. und zwar 2,323,841 Pfd. mehr als im erſten Quartal 
des Jahres 1855, der portofreien 1,633,879 und 9581 mehr, 


überhaupt 17,836,650 und 2,333,422 Pfd. mebr als im vorigen 


Jahre. Dagegen betrug bei den vom Auslande eingegangenen 
Packeten das Geſammtgewicht 1,072,708 Pfd. und 53,035 weni⸗ 
ger als 1856. 


Der im Tranſit durch Preußen beförderten! deren 


116,220 und 9230 mehr, überhaupt 2,888,548 und 147,875 


Pfd. mehr. Der Geſammtwerth der Brief- und Packet⸗Sendun⸗ 
gen mit deklarirtem Werihe hat in Bezug auf inländiſche 
derung betragen 204,353,045 Pd. und 2,185,781 Pfd. mehr 
als 1856, für ausländiſche Beförderung 261,017,770 und 
15,717,884 Pfd. mehr als 1856. Der ſummariſche Betrag der 
geleiſteten Poſtvorſchüſſe erreichte überhaupt die Summe von 
406,666 und ergab gegen das vergangene Jahr einen Ueberſchuß 
von 44.109 Thlr. Baarzahlungen wurden geleiſtet 811,161 
und 329,979 Thlr. mehr. Die geſammte Porto⸗Einnahme be; 
trug für Freimarken und Couverts 141,846 Thlr., dagegen 1855 
nur 116,728 Thlr., alſo in dieſem Jahre 25,118 Thlr. mehr. 
Von den Brieſpoſten 778,497 Thlr. und 53,212 Thlr. mehr. 
Von den Babrpoften 734,079 und 74,963 Thlr. mehr, über: 
haupt 1,654,422 und 153,293 Thlr. mehr als im vorigen 
Jahre, 

Geſtern Morgen trafen die dieſſeitigen Geſandten in Paris 
und Brüſſel, Graf von Haßfeldt und Baron v. Brockhauſen, mit 
dem Kölner Courierzuge aus Frankreich und Belgien hier ein 
und begaben ſich bald darauf in das auswärtige Amt. 

Der Miniſter des Innern d. Weſtphalen hat ſich heute auf 
einige Tage nach Hamburg begeben, um das „Rauhe Haus“ in 
Horn in Augenſchein zu nehmen. Der Uebertritt des Gründers 
und Leiters dieſer Anſtalt, Dr. Wichern, in den preußiſchen 
Staatsdienſt Behufs einer generellen Einwirkung auf die Ge— 
fangen⸗ und Beſſerungs⸗Anſtalten dürfte in nächſter Zeit erfolgen. 


Mehrere Verehrer des um die rationelle Landwirihſchaft 
hochverdienten Thaer beabſichtigen, dem Gedächtniß desſelben eine 
Bronzeſtatue zu widmen, welche eine Höhe von 9 Fuß haben 
ſoll. Das Piedeſtal wird aus Marmor beſtehen und mit einge⸗ 
legten Reliefs aus Metall geziert ſein. Als Ort für die Auf⸗ 
ſtellung der Statue iſt vorläufig Berlin beſtimmt. Herr Pro⸗ 
feſſor Rauch hat die Ausführung des Kunſtwerks übernommen. 

Der „St.⸗Anz.“ bringt heute den Staatohalts-Etat für das 
Jahr 1856 mit dem Publikationsgeſez vom 14. d. M. Das 
Letztere lautet; §. 1. Der dieſem Geſetze als Anlage (a) beige⸗ 
fügte Staatshaushalts⸗Etat für das Jahr 1856 wird in Einnahme 
auf 118,864,071 Thaler, und in Ausgabe 118,864,071 Thlr., 
nämlich auf 113,308,218 Thaler an fortdauernden, und auf 
5,555,853 Thaler an einmaligen und außerordentlichen Ausgaben, 
feſtgeſtellt. §. 2. Der Finanz⸗Miniſter iſt mit der Ausführung 
dieſes Geſetzes beauftragt. 

Danzig, 20. Mai. Um die Benutzung der Eiſenbahn 
und die Vortheile einer ſchnelleren Perſonen⸗Beförderung auch den 
Unbemittelteren zugänglich zu machen, iſt auf der Bahnſtrecke zwi— 
ſchen Danzig und Dirſchau bei allen Perſonen⸗ und gemiſchten 
Zügen eine vierte Wagenklaſſe eingeführt und das Perſonengeld 
dafür auf 14 Sgr. pro Perſon und Meile feſtgeſezt. In den 
Waggons dieſer Klaſſe ſind keine Sißplätze. 

Durch die Einführung des allgemeinen Landgewichts wird 
ſich wegen der Ermäßigung des Centnergewichts bei der Mahl: 
und Schlachtſteuer eine Steuererhöhung von etwa 3½ pCt. er⸗ 
geben. Es iſt daher der Wunſch laut geworden, daß die Regie⸗ 
rung den betreffenden Städten den erhobenen Mehrbetrag zurüds 
erſtatte. Der Mehreinnahme bei der Verwiegung nach Centnern 
ſteht aber eine Mindereinnahme bei den Hafengeldern, die nach 
Schiffolaſten entrichtet werden, gegenüber; die Erſtattung des Mehr: 
betrages iſt außerdem nicht wohl ausführbar, da Bäcker und 
Schlachter, die ihn gezahlt, ſchon durch das Publikum entſchädigt 
ſind. (D. D.) 

Kaſſel, 18. Mai. In den nächſten Tagen wird vor dem 
hieſigen Schwurgerichte ein Fall zur Verhandlung kommen, der 
allgemeines Intereſſe, freilich von den verſchiedenſten Standpunkten 
aus, erregt, der die Schmach des Jahres 1850 in das Gedächt⸗ 
niß Aller zurückruft. Der Angeklagte Taſſius wurde durch Hafens 
pflug zufolge gänzlichen Mangels an Menſchentenntniß und des 
Grundſatzes, bei Anſtellungen vorzugsweiſe das politiſche und 
teligiöje Bekenntniß entſcheiden zu laſſen, zum Juſtiz Beamten 
befördert und hatte ſich ſogar einer Ordens Verleihung und einer 
eigenhändigen Zuſchrift des Landesherrn — auf Haſſenpflug's 
Veranlaſſung — zu erfreuen. Er war in ſeiner früheren Stel⸗ 
lung als Advokat für die Strafgerichte reif, die jetzigen Beſchuldi⸗ 
gungen greifen theilweiſe in jene Zeit zurück; mit vielen Anderen 
ſuchte und fand er eine Zeit lang ſeine Rettung im Treubunde, 
und von der Beförderung zum Richter an ſcheint er ſich voll— 
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nimmt.“ 


kommen ſicher gefühlt zu haben, weil die zahlloſen Erpreſſungen 
und jonſtigen Amts, und gemeinen Vergehen von da an mit einer 


Frechheit und Schamloſigkeit betrieben worden ſind, für die man 
kaum eine Bezeichnung hat. Erſt Haſſenpflug's Nachfolger ordnete 


| 


a 
r Stettin: die Gr N 
Schulhenftraße Nr. 341. A 
Redaction und Expedition daſelbſt. 
Inſertlonspreis: Für die gefpaltene Petitzelle 1 ſgr. 


Zeitung. 


1856, 


auf Grund der monatelang beim Juſtiz-Miniſterium gelegenen 
Anzeigen die Viſitation des Amtes an. Taſſius ſchiebt die ganze 
Schuld auf den Teufel, und ſein Anhang beklagt ihn wegen der 
ſchweren Verſuchungen, denen er ausgeſetzt geweſen. Neben 
Dienjtentfegung wird ihn noch eine Zuchthausſtrafe treffen, bei 
Erſtehung er die Bekanntſchaft zahlreicher Treubunds-Mit⸗ 
glieder zu erneuern Gelegenheit finden wird. — Das Land hat 
ſeit Haſſenpflug's Regiment unglaubliche materielle Verluſte er⸗ 
litten, aber ſie ſind im Vergleich zu der Demoraliſation, die alle 
ſeine Wege bezeichnet, nicht des Nennens werth. Ob das jetzige 
Miniſterium die Kraft und die Fähigkeit befigen wird, jene Schä⸗ 
den auszugleichen, iſt ſehr zweifelhaft, obgleich demſelben Huma⸗ 
nität und redlicher guter Wille nicht abzuſprechen iſt. (K. Z.) 
Oeſterreich. 

Wien, 19. Mai. Dem Vernehmen nach hat Se. k. k. 
apoſt. Majeſtät ſich bewogen gefunden, am Fundorte der ungar. 
Krone einen Tempel erbauen zu laſſen und deſſen Koſten aus der 
allerhöchſten Privatchatoulle zu beſtreiten, welcher Bau noch im 
Laufe dieſes Jahres zu Ende gebracht werden ſoll, 

Durch die zuverläſſigen Mittheilungen eines Reiſenden, der 
ſich auf dem verunglücktem Zuge der Peſth-⸗Wiener Bahn befand, 
iſt die „Morgenpoſt“ in die Lage verſetzt, die geſtern mitgetheil⸗ 
ten Daten durch das Folgende zu ergänzen: Die Erſchütterung 
war furchtbar und im Augenblicke der Entgleiſung erſcholl ein 
entſetzliches, herzzerreißendes Geſchrei aus allen Waggons. Der 
Poſtwagen ſtürzte zunächſt; er rollte förmlich den 6 8 Klafter 
hohen Damm hinab und blieb endlich, die Räder nach oben ger 
kehrt, liegen. Der nächſte Waggon dritter Klaſſe wurde zertrüms 
mert. Die Paſſagiere deſſelben wurden theils durch die Erſchütterung 
aus dem Waggon geworfen, theils ſprangen ſie durch die Fenſter 
hinaus. In dieſem Waggon wurde das Mädchen, von welchem 
der Bericht der General-Direktion der Staatsbahn ſpricht, ſpäter 
als Leiche gefunden. Wenige Sekunden, nachdem das Unglück 
geſchehen war, ſprang der Dr. Folkmann, den der obige Bericht 
mit Recht rühmend hervorhebt, aus dem Fenſter des Waggons, 
in welchem er ſich befand, und rief den Wehſchreienden zu: „Muth: 
Ich bin Arzt! Ich werde Hülfe bringen den Verwundeten!“ Er 
fand nur zwei Männer, die raſcher als er den Unglücklichen bei⸗ 
geſprungen waren: den Fürſten Coburg⸗Cohary und den Baron 
Kloch v. Korniſch; fie waren bei dem Erſcheinen des Arztes ber 
reits damit beſchäftigt, den Frauen aus den umgeworfenen Wag⸗ 
gons herauszuhelfen. Ihnen und dem Doktor ſchloſſen ſich bald 
auch der Fürſt v. d. Lippe, Attaché der hieſigen preußischen 
Geſandtſchaft, der Major von Kamecke und ein k. preußiſcher 
Lieutenant (der Name dieſes Menſchenfreundes iſt leider unſerem 
Erzähler entfallen), beide der genannten Geſandtſchaft zugetheilt, 
an. In ſeiner Eigenſchaft als Arzt übernahm der Dr. Folk⸗ 
mann die Leitung der Hülfeleiſtungen und traf feine Anord- 
nungen mit eben fo vieler Umſicht und Gewandtheit, als aufs 
opfernder Menſchenfreundlichkeit, denn manchen Verwundeten oder 
Ohnmächtigen trug er ſelbſt auf die Stätte hin, welche er zum 
Verbandplage auserſehen hatte. Um die Situation wo möglich 
noch peinlicher zu machen, goß der Regen in Strömen herab. 
Nichts deſto weniger thaten die genannten Herren, denen ſich 
ſpäter auch der Dr. Hainis beigeſellte, was nur möglich war. 
Binnen 3 bis 4 Stunden war Alles geſchehen. Den Verwunde⸗ 
ten waren die Verbände angelegt; die Gelder und Briefe der 
Poſt hatte der Baron Kloch übernommen und der Dr. Folkmann 
die für die Behörden nöthigen Aufzeichnungen gemacht. Zwei 
Perſonen, ein Dienſtmädchen und ein Kind, blieben todt auf dem 
Platze. Schwerverwundet wurden zehn, von denen einer, ein 
Iſraelit, auf dem Transport nach dem Hoſpital in Gran verſchied. 
Rühmend hebt unſer Berichterſtatter ſerner die thätige Beihülfe 
zweier Gendarmen hervor, von welchen der eine ſpäter die Poſt 
übernahm, der andere bei dem Verbande und dem Transporte 
der Verwundeten eifrige Hand bot. Der Dr. Folkmann und der 
Baron Kloch begleiteten ſchließlich die Verwundeten auf dem 
Dampfboote nach Gran.“ 


Schweiz. 

Aus der Schweiz, 19. Mai. Der „Bund“ erklärt 
halbamtlich: „Die Vermuthung, als ob Herr Bundesrath Furrer 
in Sachen der Neuenburger Frage, zur Erzielung eines diploma⸗ 
tiſchen Axrangements, nach Paris reife und die neulichen mehrfach 
angefochtenen Artikel der „Neuen Züricher Ztg.“ (wegen Ent⸗ 
ſchadigung des Königs von Preußen) halboffizielle Fübler geweſen 
ſeien, entbehrt jedes Grundes. Die Schweiz hat in der Angele⸗ 
genheit nichts zu begehren, und dem Bundesrath liegt darum auch 
keine Initiative ob. Herr Dr. Zurrer tritt, wie früber bemerkt, 
eine rein private Erholungsreiſe an, wie er deren alljährlich unter⸗ 


(Nat. Ztg.) 
Belgien. 

Bruſſel, 19. Mai. Die Zeitungen aus Gent berichten 
von einem ſchrecklichen Unglück, das dort am 17. Morgens vor⸗ 
gefallen iſt. Auf dem linken Ufer der Schelde, an der Stelle 
genannt: Ter Plaaten, liegt die Fabrik der Herrn von Hacke 
und van der Hayden. Hier waren die Arbeiter gegen halb ſechs 


eß 
aber weder die 375 Pfd., noch den Wein, denn Palmer wußte 

jo ſinnreich einzurichten, daß er das Geld erhielt. Er jürleh, 12. 
lich Pratt, ihm Alles nach Doncaſter zu ſchicken, wohin Coo ein 
men würde, was aber keineswegs der Fall war. Pratt hatte mer 
Anweiſung au porteur auf den Namen Cook eingeſandt. 290 

radirte das Wort „au porteur“ qus und ſchob dafür die 2 t von 
zan die Ordre von“ ein, wobei er natürlich die nterſchrif dies 
Cook nachmachen mußte, wenn er ſich Geld ſchaffen wah tier 
geſchab auch, denn er diskontirte dieſen Wechſel bei einem Ban dle 
5 Rugeley. .. Coot hat von dem Gelde nie etwas erhalten, pie 


ihre Arbeit gegangen, als eine fürchterliche Explo- legen. Seine Vertretung haben der Kämmerer Herr Hagen und der 
Ur kaun 15 3 Nr Oampfkeſſel der A war, Senator Herr Vogel übernommen, doch find die Geschäfte des Po⸗ 
fion ſtatt fand. 1 3 Ph Nie Trümmer it fort. lizei-Anwalts, die hier dem Bürgermeiſter gleichfalls obliegen, dem 
die Mauern der Fabrik zertrümmert und die rümmer weit fort. Herrn Rechtsanwalt Jürgenſen einftweilen übertragen. — In un⸗ 
geſchleudert hatte. Die Maſchine war in zwei Theile geplagt ;) ſern Mauern hält ſich gegenwärtig Herr A. Böttcher auf; derſelbe 
und die eine Hälfte wurde gegen ein auf der Schelde liegendes li eat 25 . en ne Ei ogg en n fn Der. 
Ze 3 u 9 IE g 0 größerungen, ſowie die Vorführung von romgtropen un ebel- 
Schiff, die eee 100 see get we 1 N bildern. Die Leiſtungen des Herrn Böttcher find, glaube ic, in 
dert. Die letztere Hälfte wog wenigſtens 600 Kilos, alſo 12 ı Stettin bekannt. — Letzte Marktpreiſe: Weizen 3—4 Thlr., Roggen 
Centner und man kann ſich einen Begriff von der Gewalt machen, I; 2 Thlr. 25 jgr. — 3 Thlr., Gerſte 2 Thlr. 5 ſgr. — 2 Thlr. 8 ſgr., 
wodurch eine ſolche Laſt ſoweit fortgeſchleudert wurde. Alles Hafer 1 Thlr. 22 gr., Erbſen 3 Thlr. 8 ſgr. — Wenn ſich der 
umher war mit einer Maſſe von Holz und Steintrümmern, die Bye Se le i AH 5 die 

r N ga Mi; ; U u dez \ „ d. h. 

wie ein förmlicher Regen heruntergefallen, bedeckt. Big geſtern verſchiedenen Abgaben zu entrichten, die da beanſpruchen: die Kirche 
waren neun Leichen aus dem Waſſer und aus dem Schutt gezogen. und ihre Diener, die Schule und ihre Angeſtellten, verſchiedene Ma⸗ 
Funfzehn Verwundete ſind nach einem Hoſpital gebracht worden. Mae ical unter denen ſich auch der Stadtknecht und der 
Die Leiche des Heizers wurde in der Schelde gefunden und man [ Nachrichter befinden. Dieſe Koſten find je nach den drei Ständen 


glaubt, daß noch mehrere Arbeiter darin liegen. Angenommen böber oder ger u e net Nachrichten. 
wird, daß nicht 3 ee * — 2 — * = Stettin, 22, Dal, 11 7 wie a wir Ar 
i und als nun geheizt wurde, die Exploſion erfolgte. n Majeſtät die verwittwete Kaiſerin von Ru land auf Allerhö F N 
—— — in Folge der Exploſton entſtand, wurde bald gelöſcht. Ihrer Reife nach Potsdam am 23. d. M. in Neiße wie übernach⸗ mupie ee d je 90 10 80 abe ale l. t 
N (Voſſ. Ztg.) ten, am 24. mit Sr. Majeſtät dem Könige die Reise bis Bromberg Ein Zeugn f ab d St re ** benfalls. Dit 
fortſetzen und dort übernachten, und am 25. (Sonntag) über hier [| ein Zeugniß ab, und ſein Stellvertre er Thurlbye ebenfa 0 


alſchung wäre aber jedenfalls ihm bekannt geworden, hätte er 
erfallzeit erlebt. es le in 
Noch eine andere Ge chichte verdient hier Erwähnung. A 
September 1855 die Verf cherungsgeſellſchaften Palmer die f 
nen Bruder ausgeſetzte Summe zu zahlen ſich weigerten, per 
auf den Einfall, Herrn Bates zu bewegen, doch ſein Leben 14 
ſichern zu laſſen; er bewog ſelbſt ſeinen Freund Cook, ihn dabe i 
J ab felgen ea” lnnget De 1 ihn 
Palmer in freundſchaftlichen Beziehungen ſtand, und ſe 5 
die Stellung als Verwalter ſeiner e bekleidet 


Obwohl Bates durchaus keine Luft hatte, ſein Leben zu verſt 55 


Dänemark. obne Aufenthalt nach Potsdam fahren. Gmpfangsfeierlichteiten ] Geſellſchaft wollte aber die Versicherung nicht annehmen; eb iv 
Kopenhagen, 20. Mai, Nachmittags 4 Uhr. Der finden ni ſtatt. ken Das Gefolge rer Mae belt — über || wenig fand ſich das Mitlandsoffice geneigt, auf nähere Erkund 


ichs ro at mit 46 gegen 15 Stimmen eine Reduktion im 60 Perſonen. — Se. Excellenz der kommandirende General von 
de een beſchloſſen. (Tel. D. d. H. N.) 8 — bier ee bis Bromberg begleitet und 
2 k iſt von dort hierher zurü ä 

Großbritannien. Wie es heißt, beabſichtigt Se. K. Hoheit der Prinz von 

London, Mittwoch, 21. Mai. Der Prinz Friedrich 3 145 zum Emprange, Seine Kaiſerl. Saweſer Ende dieſer 
Wilhelm von Preußen traf um Mitternacht in Dover ein, 2 77 Bee 1900 Eee Apikiral Abalbert künigl 
Pin F if it ei Extra- ie „Zeit“ meldet: rinz-Admira alber R 
übernachtete daſelbſt und reiſte heute Morgen mit einem Extra Hobeit, weicher ſich mit dem General b. a, RU 


Lord Campbell: Ich erſuche den General-⸗Advokaten, 
aus Thatſachen Schlüſſe zu zieben, die mit der Anklage nicht 
direktem Bezuge ſtehen. fein 

Der General-Advofat fährt fort: ch werde bier He 
Wort vorbringen, das nicht direkt auf den rozeß Wen gabe 
Um dieſe Zeit drang Pratt auf Zahlung der erwähnten ler 
und Ichrieb ſelbſt wiederholentlich Briefe an Frau Palmer, Mun 
des Angeklagten, mit der Drobung, ſie gerichtlich u verfolgen we 
ſie nicht zahlen würde. Frau Palmer kamen dieſe Briefe aber 5 
zu, denn der ni von Nugeley, mit dem Palmer au 15 
trautem Fuße ſtand, unterſchlug 24 ſeinen Wunſch alle dieſe Br 
(Dieſe Briefe werden bier verleſen, woraus hervorgeht, da Sen 
wirklich 155 14,00 Pfd. St. Wechſel in Händen hatte, die ſämm 
lich die falſche Unterſchrift der Mutter Palmers trugen.) Cook 4 
ſaß ein Rennpferd, die Stute Pole Star, die bei den Rennen ® 1 
Shrewsbury mitlaufen ſollte, und womit er den erſten 120 
erhalten gedachte; er wettete ungeheure Summen und es ſteht a 
daß er mindeſtens 700 bis 800 Pfd. dabei gewonnen. Cook — 
ein junger Mann von 28 Jahren, der überhaupt ſich wohl befand 
war er auch von zarter Konſtitution und litt er auch mitunter A 
der Bruſt. Zu Shrewsbury zog er zuweilen den Dr. Savage I 
Rathe und zwar wegen eines leichten Halsübels; durch den ; 
griff eines anderen Arztes hatte er nämlich Quecksilber genommen 
was feineswegs erforderlich war. Dr, Savage, mit dem Cook be 
freundet war, beruhigte ihn wegen ſeines Leidens, gab ihm a 
den Rath, die Wettrennen zu meiden, ſich dieſen Aufregungen 
entziehen, und ein Paar Jahre lang zu reiſen. Cook war zu 10 
auf ſeine letzten Erfolge, als daß er dieſen guten Rath beherzi 4 

0 Leben nach wie vor fort (Fortſ. folg 
* Die „Oſtpr. 3.“ iſt in der Sage, die neuliche ue 5 
elberg bei Jeruſalem kauf 
an ſich gebracht habe, dahin zu ergänzen: da adame Dore 
N} 


gungen bin darauf einzugeben, nicht einmal auf 1000 Pfd. nit 


uge über Portsmouth direkt nach Osborne. beimen Oberbauratb Hagen nach der Inſel Rügen behufs Er⸗ 
98 Nußland and Polen. 2 ; Hache fe kee e @itele zur dortigen % nlegung eines 

\ etersburg, 12. Maf. Gegenwärtig iſt es || Marine arens begeben batte, iſt, wie man vernimmt, mit einem 
Rhe ee 5 daß 15 im Anfange des Krieges eine Ey- se Ergebniß in der angedeuteten Beziehung nach 
pedition gegen das britiſche Indien beabſichtigte. „Der General erer Das 1 Dampfer⸗Kompagnie gebörige Schrauben⸗ 
Perofski war zum Chef derſelben beſtimmt, und ſie ſollte von Dampfſchiff „Archimedes“ iſt auf ſeiner erſten sepeimäßigen ahrt 
Aſtrachan nach Reſcht, der Hauptſtadt der perſiſchen Provinz von hier nach St. Petersburg laut telegr. Depeſche geſtern Nach- 
Ghilan, auf der kaspiſchen Flottille gebracht werden, und von da RN ee Sen Baie c eſtern früh in 
auf der Straße von Herat nach Kandahar vorrücken. Die Sir⸗ > m. We ee nee 5 


5 rt ü Stolpmünde eingekommen. Die Abfahrt von Colberg, die vorge⸗ 
dars von Afghaniſtan hatten verſprochen, mit einem Heere von |) ſtern Mittag erfolgen ſollte, iſ 
25,000 Reitern ſich der Expedition anzuſchließen, und die Wer: 


t demnach ohne Zweifel verzögert 
worden. “u u 
pflegung derſelben gegen den Betrag von 3 Mill. S.-Rubel 8 Seinen dente un Ad Nb a 
übernehmen. Dagegen verpflichtete ſich Rußland, den Soid für 500 Ctr. Ladung angekommen, und wird, um dieſelbe ſogleich zu 

das Kandahar-Hilfsheer zu beſtreiten, alle gemachte Beute zu löſchen, um 6 Uhr Abends hier eintreffen. 1 
leichen Theilen zu theilen und der Verbreitung der afghaniſchen Die Verwaltung der Allgemeinen Landesſtiftung als National- 
Herrschaft im Pendſchab keine Hinderniſſe in den Weg zu le⸗ dank zu Berlin hat Ihren Jahresbericht pro 1854 ebene 7 25 
gen. Auch die Chans von Khiwa und Bokhara waren ger 5 1 5 . . für alle Zukauf, wödurt 
wonnen, erſterer durch Verſprechung einer Geldſumme und ſich die Begeisterung und Kräftigung des dankbaren National- und 
freier Weideplätze auf der großen Kirgiſen-Steppe, wogegen er patriotiſchen Stolzgefuhls ausſpricht, welches dem preußiſchen Hel- 
ein Reiter⸗Kontingent von 4000 Mann zu ſtellen verſprach. [ denvolke und der preußiſchen Armee i 5 b ce 
Der Expedition waren ſprachenkundige Orientaliſten in Fülle bei⸗ Sarnen 1 Ruten — 
gegeben, und man erwartete nur die Einſtimmung des Hofes von Waiſen gebliebener Krieger, ſowie zur voruͤbergehenden Unterſtützung 
Teheran. Aber Hrn. v. Anitſchkoffs Miſſion ſcheiterte an der || der Verwundeten einzelner Jeldzüge dotirt werden, gewährt die All⸗ 
PR i : i 8 gemeine Landesſtiftung allen braven Vaterlands⸗Vertheidigern den 

des Schachs und ſeiner mißtrauiſchen Rathgeber, und 1 
Schwäche de k Bas 90 Dank der Nation durch fortdauernde Unterſtützungen und Ehren- 
ſo kam das Heer noch gerade zur Zeit an, um das Heer Mura⸗ gaben für alle Zukunft, und mancher Noth derſelben iſt bereits ab- 
wieff's zu verſtärken. Vieles wäre vielleicht nicht geſchehen, Vie⸗ gebolfen, manche Thrane getrocknet worden durch die Fürſorge dieſer 
les anders geworden, wenn die Expedition gelungen wäre. — Se. National⸗Dankes⸗Stiftung, deren hoher Protektor der Prinz von 
; e 5 den Admiralen Korniloff und || Preußen iſt. Wir entnehmen dem Bericht zunachſt folgende auf den 
Maj. der Kaiſer hat befohlen, daß den Adm fi | 

er ie e er it Regierungsbezirk Stettin bezügliche Notizen: Im dieſſeitigen Re- 
Nachimoff Monumente errichtet werden ſollen. a gierungsbezirke war die Organijation der Kommiſſariate Ende 1854 
Von der polniſchen Grenze, 19. Mai. Der Hollſtandig ausgeführt, auch hatten ſich bereits vier Frauen- und 
Grenzverkehr hat eine Lebhaftigkeit erreicht, ſeitdem das Wetter Jungfrauen⸗Vereine, zu Uſedom, Paſewalk, Stolpe (Kreis Uſedom) 
* den iſt, wie wir ihn ſeit Jahren nicht hatten.][ und Wollin, gebildet, reſp. am Schluſſe des Jahres 1854 noch in 
günſtiger geworden iſt, wie 1 der Bildung begriffen. Die Kreiskommiſſartate Anklam, Demmin, 
Der polniſche Bauer hat ſeine Lieferungen ausgezablt erhalten Stettin (Stadt), Regenwalde und Uſedom⸗Wollin haben ſich in 
und legt einen Theil davon bei preußiſchen Grenzkaufleuten an. Förderung der Stiftungszwecke ausgezeichnet, auch iſt der Frauen⸗ 
Der Schmuggel hat eine Ausdehnung erlangt, wie nie zuvor, || und Jungfrauen-Verein zu Üſedom im Jahre 1854 bereits wirkſam 
was ich ſehr einfach aus der Verminderung der Grenzbewachung || geweſen. Es waren überhaupt 3549 alte Krirger vorhanden, von 


Wollbericht. Br 
Berlin, 17. Mai, Die gewöhnliche Ruhe, welche ſonſt in si 
letzten Zeit vor den Märkten ſtattzufinden pflegte, iſt diesmal nic 
eingetreten, es findet fortwährender Andrang ſtatt, der die alte 
Vorrathe jo aufräumt, wie es vielleicht noch nie der Fall geweſen 
Die Preiſe, welche gegenwärtig für fehlerhafte Wolle angelegt 
den, laſſen die Erwartung für die uns in den Märkten bevorſtehen“ 
den immer höher ſteigen. Man darf jedoch nicht außer Acht la K. 
daß nur die dringende Noth um Wolle jene hervorruft, und biet 
die neue Schur wieder eine genügende Auswahl, werden die Käufen 
ſich nicht ſo leicht zu verhaltnißmäßig eben ſolchen Preiſen verſte hen / 


— 


oder, wenn ſie dazu gezwungen ſind, ihre Einkäufe be chrän ken. J.. 


> . d 986 mit 385 „5 jgr. ti le 6 i a 
und aus den auf legalent Wege gewährten Verkehrs-Erleichterun⸗ 5 Beſtand betiug ultimo Yes * 700 Tol, 18 lr. Hr Die Der oe 222 pl. b e de Ma e e 
f ärt. Die Einnahmen im J. 1854: Ki 1 ; 
nen Amerika. h ne nu 8 en Ze Shin r ns Uhr. f 
Der in Panama erſcheinende Star and Herald enthält fol— 80 e eee Vermächtniſſe 1038 „ — 8822 Npverbeid (Kempen) von Norden. Eliſabeth (Janſen), Logſter 64 
e . 7 „ 2 „ , Time Bayer) und Johanna (Doftier) von Randers. dia 
teleg 0 ö 9 Uhr bi Fate i nde. 97 „ 3, [(Spencer“ und Fanny (Schauer) von Neweaſtle. Ornen (Bach 
Dampfer Solent iſt heute Morgens um 9 Uhr hier ange e) Antheil aus dem Kalender-Debit n von Drontheim. Hermoder (Sa 9. Li i. Maria (Kro ) 
Er batte mehrere von Walker's Leuten an Vord. Die Dampfer [t) durchlaufende, Einnahmen „F von Rotterdam. Gebrüder (Stanfenbag) d eim Preuſſ 
Iſabell und Charles Morgan ſind von New-Orleans aus in Summa der Einnahme 4990 Thlr. 14 jgr. 10 pf. (Heydemann) von Königsberg. | 


05 8 Ausgaben im Jahre 1854; 
Greytown angekommen und haben 500 Mann für Walker gelan 00 fortan ende 25 — 448. 20. 


det. Das britiſche Schiff Eurydice blokirte Greytown am 2). b) einmalige dergl. 1936. 15. 
d. Mts. Ja Greytown wird eine Brigg aus New-Orleans mit e) div. Ausgaben zuſammen 355. 1. 7. 


Borſenberichte. I 
Stettin, 3. Mai. Witterung: Klare warme Luft. Tem 
peratur + 13%. Wind SW. f 

Weizen, und loco 85.90% 101%, bez., r Mal Ipo. 


Truppen für Walker erwartet. Das britiſche Schiff Eurpbice Summa der Ausgaben 2740 „ 6 „ 7% 88.89% gelber Durchſchnitts⸗Dualitat 103 * Gb, 84.90 - 
wird ſie bei ihrer Ankunft feſthalten. Die amerikaniſchen Dam⸗ Beſtand verblieb daher pro 1854 2250 Thlr. 8 7 3 p 97 Br., 95 Rs Gd., r Juni-Juli 88,894, 105 S Br., 103 Gd. 
pfer Fulton und Merrimac, fo wie der britiſche Kriegodampfer [ Somit Mehr Beſtand als ultimo 1833 1506 Thlr. 19 gr. 11 pf. Roggen, loco und nahe Termine ruhig, 82% 73 % ber 


Termagant und zwet ftängöfijche Schiffe wurden täglich erwartet T mahle wil Ne Stadt (nb inbefjen Diejenigen. 1000 
um an der Blokade Theil zu nehmen. Das britiſche Schiff Preſi⸗ jilberne Hochzeitsfeier des Prinzen von Preußen, Königliche 
dent befand ſich am 31. März zu Punta Arenas. In dem Ge— Hoheit, zu einer Spezial⸗Jubelſeſt⸗Stiftung beſtimmt hat, und die 
fechte bei Santa Roſa verlor Walker 26 Mann und die Coſta- || von dem Magiſtrat bis zur Kundigung des Kapitals mit 5 pEt. 


84,824. 75 & bez. u. Br., Sepfd. Yr Mai 727% be 
Mai⸗Juni 69 ½, 70, 691, er bez. u. Br., Jr ee - 
Se bez u. Go. 66 Br. vn Zuli-Auguft 6214 . bez, . Ange, 


0 8 15 ; ; i Sonſtige Spezial- Stiftungen waren in dieſem 
ricaner 15 Mann und 4 Offiziere. Am 14. April verließen || Perzinſet e 9 en wo 
2000 Mann Cojutipeque in Salvador, um den Coſtaricanern Regierungs-Bezirke am 3 . 1854 nicht vorhanden. 
beizuſtehen.“ Dem Aſpinwall Courier zufolge hatte ren (William Palmer vor dem Cenfral-Kriminalhof von Lun- 
nach Granada zurückgezogen und befeſtigte jene Stadt. N Wie daf⸗ don.) (FJortſetzung.) Im Auguſt 1855 ſtarb der Bruder des An- 
ſelbe Blatt meldet, ſtanden die Truppen von Coſta Rica, Guate⸗ I 55 eech 5 für W 1 ae. 1215 Bude 
nur einen kurzen Tagemarſch weit von || laſſen; die Geſellſcha „„welche begründeten Argwohn hegte, wei⸗ 
nete 3 9 10 gerte ſich aber, ihm die Summen auszuzahlen, und ſo ſah er kei⸗ 


Gerite, loco er 75% 55, 5531, 55%, K bez. 
ö „42 & bez. * 
Mai⸗Juni 50.52 pfd. excl. poln. und preuß. 36 ½ Ag. bez. 


feſt, loco 14½ bez., Yr Mai 14½ % Gd. *. 


mit Wah 10% % bez., Yr Mai 10% % bez., der Mai-Zuni . 


Granada. 1 . ; ; 1 ; % Br. n Juni-Juli 10%, % % bez. u. Br., Je Juli⸗ At 
. Ä g g nen Ausweg, aus ſeinen Geld eiten ſich herauszuziehen. — 2 9 7 d. 
Aus Port-au-Prince, 14. April, enthalten die dortigen nen Vorlauſtg jei e e chon mit lie in est D 5 ar 7° August Sept 10%, 9, dez. u. Gd. 


Blätter zwei charakteriſtiſche Aktenſtücke. Das erſte iſt die Kam— Geldverhättnifien ſtand, denn als Palmer im Mai 1855 dem Herrn 
mer⸗Eröffnungsrede Fauſtin'g I. Se. Majeſtät drückt ſich in fol: Surgent einen Wechſel von 500 Pfp. zu bezahlen hatte, da wei⸗ 
gender ſummariſcher Weiſe aus: „Meine Miniſter werden Ihnen | gerte fe Pratt, ihm ohne Garantie 190 Pfd. A ee deren 


I 4 a h h er noch bedurfte, um den Wechſel zu honoriren; und erſt als Cook 
eine Ueberſicht ſowohl der äußeren als inneren Angelegenheiten dafür gut ſprach, gab Piat n 15 ber. Als die Verfallzeit 


des Reiches vorlegen. Es iſt deshalb unnöthig, Ihre Zeit durch kam, zahlte Palmer das Geld, da Cook nicht im Stande war, das 
ein näheres Eingehen auf den Inhalt dieſer Ueberſicht in Auſpruch [ Geld zu ſchaffen. Im Auguſt brauchte aber Palmer wieder 1000 
TCC DR RP ALS ah Nas Bel ehr hen gt ur 
mit den zu Hayti teprüjentieten auswärtigen Mächten auf freund o daß er noch einen beſſeren Gewährsmann haben wollte... Da 
ſchaſtlichem Fuße ſtehen.“ — Das andere Aktenſtück iſt ein De⸗ agte Palmer unerwarteter Weiſe, daß Cook ſelbſt die 1000 Pfd. 
kret, durch welches der ſchwarze Kaiſer zwei neue Ritter⸗Orden eite nr 275 rl iſt, 7 Cook e * 15 
Orden di lie i “ Wettleideuſchaft ergeben, einma gewinnend, ndermal verlie- 
unter den . 2 NE Maria Magdalena“ und rend, und To mag rs nicht wundern, wenn er Geld bedurfte, 
„Orden der heiligen 2 Propinigciteg Pratt wollte aber nicht einmal 500 Pfd. vorſchießen, wenn ihm 


N ö nicht eine materielle Garantie geboten würde, ſo daß zwei Renn⸗ | ’ 
x. Wolgaft, 20. Mai. Unſer allſeitig verehrte Bürgermeiſter, pferde von Cook, der „Pole Star“ und der „Sirius“, ihm dafür || Früblabrs-Getreide unverändert. 
Herr Vogel, iſt leider ſeit dem Anfange dieſes ares leidend und verpfändet wurden. Es war ausgedungen, daß Pratt 375 Pfd. in i ) } 
bat ſich daher genöthigt geſehen, ſeine Amtsgeſchafte auf eine Zeit 0 bagrem Gelde blos geben ſolle; 65 Alte wurden in Wein gegeben höher, polniſchen unverändert. Roggen feſt. Nappſamen pr. 
lang zur Wieverherftelling ſeiner Geſundhelt in andere Hände zu „und 60 Pfd. für Diskonto und Koſten abgehalten. Cook erhielt 70 E. Rübol pr. Herbſt 39% f 


Verleger und verantwortlicher Redakteur 9. Schoenert in Stettin. Druck von R. Graßma un in Stettin. 


Ketilen: Union -Promessen 102 Br. Germania. 100% es 


Neue Dampfer- Compagnie 109 Br. Pommerania 112 Br, 


277 | ine 
Berlin, 22, Mai, Nachmittags 2 Uhr, Staatsſchuld⸗Sche 
86 bez. brämien-Anleibe 3), 75 113 bez. Bachm Seng 
160%, bez. Stargard⸗Poſener 98%, (Gd. Köln⸗Mindener 162 um 
Aheiniſche 1184, bez. 1 e - Dejierreich, Staats ⸗Eiſenbabn 
Aktien 180 bez. London 3 Mt. 6 23½ bez. A Juli N, 
Roggen er Mai Juni 73, 7214 Ag bez., Yr Juni-Juli 1 
67 ½ % bez., ver Julf-Auguſt 6314, 63 Pe. bez. Ye 
€ 4 Dll. 27 5 gr bez., r Mai 14%, % & bez., 
ept.⸗Okt. 1 ez. . 
1 Wake 197 2 3 2 c N Zn er * bez. ge 
al- Juni 33, die bez., r Juni-Ju ez. ringe 
London, 20 Mai. Weizen in engl. und fremden nur geben 


Umſäze, Preiſe wie letzten Montag. Hafer etwas theurer, an ga 
ſterdam, 20. Mai. Weizen weißer 10% rother 80 


— 


Hr 


